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Kaspar von Meyenburgs \4ieihnacht s-Auslese
Wein zurn Fest - das muss
einfach sein. Beim Winzer
Kaspar r,on Meyenburg in
Herrliberg gab es schon
einen Vorgeschmaek.

Von lleidi Scblunpf Steimer
und Rachel Van der Elst

Herrliberg. - Dort wo die endlose
Aneinanderreihung von Gemcin-
den durch eine woh.ltuendc Grün-
fläche unterbrochen wird, steht
das Weingut Schipf auf Herrliber-
ger Bodcn. Es ist seit rzo Jafuen im
Besitz der Familie von Meyenburg,

Kaspar von Meyenburg und
seine Frau Bettina, Kunsthistori-
kerin, sorgen seit t994 dafür, dass
die Zeit im Schipfgut nicht stehen
blcibt. Der promovierre Natur$'is-
sgnschaftler hat seine Professur
liir Mikrobiologie an der Univer-
sität Kopenlagen und scine spä-
tere Leitung der Abteilung Bio-
lcchnologie bei der damaligen
Ciba-Geigy in Basel aufgegeben.
1994 wurde dem vjertcn Von-
Meyenburg-Spross das Schipfgut
ganz übcrtragen. Seinem studier-
ten Bcruf ist er trotzdcm treu ge-
blieben: <Mikrobiologie ist für
den Weinbau grundlegend.> Man
denke nur an den Einfluss von
Sauerstoff auf das Gärverhalten
und den Jungwein.

Kostproben im Winzerstübli

An der DepJustation offeriert der
Gastgeber den zirka zwanzig Gäs-
ten Kostproben der rund zehn
Weinsorten, die das Schipfgut kul
tiviert. Zu den Rorweinen gehören
Pinot noir (Clevner, Auslese, Spät-
lcsc, Barriquc Auslesc), Garanuir,
Cuv6e noire und Ros6. Bei den
Weissweincn sind es: Federweiss,
RieslingxSylvaner (Spätlese),
Räuschling und Pinot gris. Zu den
Raritäten im Schipfgut-Weinkeller
gehören Freisamer, Chardonnay,
Gewürztraminer, Pinot blanc,
Strohwein, Marc und Liqueurs.
Dazu serviert der Wehbauer am
wärmenden Chemin6e im Winzer-
stübli herzhafte Suppe, Käse und
Ilaucrnbrot aus dcr Dorfbäckcrei.

Der l-ederweiss hat ein Quitten-
bouquct, ist bernsteinfarben,
weiss gekeltert und hcrtlich erfri-
schend. Die kräftige Cur,6e noire
aus dem lahr zooz ist dunkelrr:t

rnd aromatisch. Höhepunkt der
Degustation ist ein süsser Stroh-
wein, ein Desserlwein mit Rest-
süsse, dcr aus dem Saft von vorge-
trockneten RieslingxSylvaner-
Trauben (r::" Oechsle) gekeltert
ist. Der dazu offerierte Roquefort-
käse verschmilzt auf der Zunge
rnit dem goldenen Wein.

Offene Türen

Kaspar von Meyenburg ist ein
Multitalent: Er behält die Ent-
wicklung der Reben im Auge, be-
arbeitet die viereinhalb Hektaren
Rebland und verwaltel die Häu-
sergnppe. Daneben verkauft er
seine Produkte und Iührt Defiusta-
tionen und Führungen durch.
<Wir Wcinbauern müssen vielsci.
tig sein), meint er. Bei seiner Ar-
beit stehen ihm drei Mitarbei-
tende zur Seite, wlihrend dcr
Wümmct sind cs gar drcissig

Herrliberger, die ifue helfende
Hand zur Verfügung stellen.

Es ist die Vielfalt, die der
Schipf-Besitzer an seiner Tätigkeit
mag. Und er liebt den Dialog -
auch mit den Dcgüstationsgästen.
Die meisten von ihnen sind aus
Hcrrliberg odcr am See aufge-
wachsen. Allen gemeinsam ist,
dass sie das Weingut von innen er-
leben möchten, das ihnen wie einc
grüne Oase am See erscheint.

AufStroh getrocknet

<Wie kommt der Strohwein zu
seinem Namen>r, will eine ältere
Besucherin wissen. <In der Tät ist
es so, dass die Trauben früber auf
Stroh ge$ocknet wurden.> Äufdie
Frage nach dem Einsatz von Ma-
schincn im Rebbau cntgcgnet Kas-
par von Meyenburg, dass noch
heute jede Traube von Hand bear-
beitet und iede Flasche von Hand

etikettiert \,vird. Vom üxperten will
man natürlich wissen, was er selbst
für einen Wein zum Festessen kfe-
denzt - aber da gibt sich von Mey-
enburgbedeckt. D*Rir empliehlt er
für die traditionellen Weihnachts-
essen Filet imTeig undFondue chi-
noise die Pinot-noir-Spätlese oder
die Pinot-noir-Barrique-Auslese.

Alle zwei ]ahre öffnen die von
Meyenburgs auch die Tür zu ih-
rem persönlichen familiensilber
und zeigen den barocken lestsaal
mit der Orgel aus dem fahre t694,
deren Schnitzwcrk vergoldet ist.

Weingut SchrpJ Kc*par von Mey-
enburg, Seestr. t, 87o4 Herrliberg,
Tel. o44 9t5 34 6t, www.schipf.ch.
Individuelle Degustationen nach
telefonischer Ab spr ac he.

Rotwein (7 dl, ab n Flaschen) ab t4
Fr., Weissweine ab p Fr,, Liqueurs
6 dl) ab z7 Fr,

Weitere Weine
Wenn das Schipfgut in Herr-
liberg nicht am Weg liegt, so
gibt es in der Region noch
weiterc Winzer, die be-
stimmt den richtigen Trop-
fen zum Fest anbieten. Zum
Beispiel die Gottlieb Welti
Söhne in Küsnacht, Martin
Wetli in Uerikon, Jürg Fierz
in Stäfa, Ernst Hausamann in
Männedori Erich Meier in
Uetikon, Familie Schneider
in Meilen - trm nur einige zu
nennen, Eine vollständige
Auswahl finden Sie unter
wwuzueriseewi,ch, zuerich-
seewein.ch oder auch zue-
richsee,ch, Wir qtünschen Ih-
nen frohe Festta8te - und ein
feines Glas Weinl (rue)
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Mit der riesigen Pipette ist es nicht mehr weit zur Mikrobiologie; Kaspar von Meyenburg in seinem Weinkeller.


